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Inhalt: Hugo Riemann-Gedenksdrift (Dr. W. Niemann); 
Erklärung der musikalischen Kunstausdrüce (Dr. H. Riemann); 
Kurzgefaßte Harmonielehre (Dr. H. Riemann), Anleitung zum 
Studium der Tehnishen Übungen (Dr. H. Riemann), Zur 
Pädagogik des Geigenspiels (BE. Beyer), Orgel und Harmonium 
(S. Karg-Elert) , Mozartkurse (Lilli Lehmann) ; Gesang ist so alt 
wie die Menschheit (B. Schneider); Katechismus der Musik 
(O. Shwalm), Tabellen zur Musikgeschichte (Dr. H. Riemann). 





In jedem Hause, indem Musik gepflegt wird, sollteman abonnieren 
auf die im Jahre 1834 von Robert Schumann gegründete 
Halbmonatsscrift für Musiker und Freunde der Tonkunst, die 


„ZEITSCHRIFT FÜR MUSIK” 


„Das führende Organ für das gesamte Musikleben der 
Gegenwart.” Braunschweiger Änzeiger 





Nr. 110. 


VORBEMERKUNG. 


Am 22. Dezember 4808 veranstaltete Beethoven im k.k. privil. 
Theater an der Wien eine „musikalische Akademie in welcher 
ausser einigen noch unbekannten Vokalwerken seiner Komposition fol- 
gende, gleichfalls ganz neue Tonschöpfungen zur erstmaligen Auf- 
führung gelangten: 

Die Pastoral-Symphonie, 
die CO moll-Symphonie 
und das Klavierkonzert in G dur, von ihm selbst gespielt. 

Den Schluss dieses in seiner Art wohl einzig dastehenden Novitäten- 
konzertes bildete, Jaut Programm, eine „Fantasie auf dem Klavier, wel- 
che sich nach und nach mit Eintreten des ganzen Orchesters u. zuletzt 
mit Einfallen von Chören als Finale endet“ D— die hier vorliegende 
Chorfantasie. Sie zeigt uns den Tonkünstler auf der Höhe seines 
Schaffens und gehört überhaupt zu seinen schönsten Werken. 

Über Entstehung, Ausführung ınd Aufführung des inter- 
essanten Werkes, welches nicht mit Unrecht als Vorläufer der 
neunten Symphonie angesehen werden kann, sind viele denkwür- 
dige Einzelheiten ermittelt worden. Mit dem Plane dazu scheint sich 
Beethoven, nach Thayer,2 schon acht Jahre früher (um 1800) ge- 
tragen zu haben, das Haupt -Thema selbst aber entnahm er einem 
noch früher, und zwar Anfang 1795 oder schon (Ende) 1794 von ihm 
komponierten Lie de, 3) welches übrigens erst 10 Jahre nach seinem Tode 
(1837) aus seinem Nachlasse veröffentlicht wurde.9 Der fünfundzwan- 
zigjährige Jüngling hatte es komponiert auf die Worte von Bürger: 

Wüsst’ ich, wüsst’ ich, dass du mich 
Lieb und wert ein bischen hieltest, 
Und von dem, was ich für dich, 

Nur ein Hundertteilchen fühltest, eic. 

Als er sich nun im Jahre 1808 anschickte, die von ihm hierzu erfun- 
dene Melodie für seine Chorfantasie zu verwerten, fehlte es ihm län- 
gere Zeit an einem passenden Texte.s) Endlich wurde der gegen- 


7) Thayer, Beethoven’s Leben, Bd. III, pag. 52 u. ff. (für die folgenden Mitteilun- 
gen). 

2) IL, 59, Anmkg. u.II, 45. 

3 Nottebohm, Zweite Beethoveniana (4887, Leipzig, Rieter - Biedermann), 
pag. 535 ff. Die Skizzen zu dem Liede finden sich z.T. in unmittelbarer Nähe der- 
jenigen zur Adelaide. 

2 „Seufzer eines Ungeliebten, und Gegenliebe“, Zwei Gedichte von 
G. A. Bürger, zu einem grösseren Ganzen vereint und in fortlaufender Kompo- 
sition herausgegeben als „Seufzer eines Ungelie bten“(zugleich mit „Die 
laute Klage,‘ ebenfalls @euv. posth.). April 1837, bei Ant. Diabelli & Comp. — 
Vgl. Notteb. Them. Verz. pag. 186. 

5) Notteboh m, Zweite Beethoveniana, pag. 496 ff. Bemerkenswert ist das in den 
Skizzen vorkommende, dem Thema vorangehende: „ Zört ihr wohl,“ entsprechend dem 


Ge 


| 
Hört ihr wohl 
[Die in diesem Artikel pag. 505 vorkommende Zeile: 
„Es gegen Ende der Fasten“ 
bleibt nach Korrektur des Wortes „Es“ in „rs“ nicht mehr unverständlich.) 


Einsatze der Corni: 














Einen ähnlichen Kampf hatte Beethoven zu bestehen, als es sich darum handelte, den 
Eintritt des Chores in der 9. Symphonie zu motiviren. Nottebohm, Zweite Beethoven- 
iana, NO XX, pag. 189 ff. 


Edition Steingräber, 


wärtige, und zwar wie Czerny erzählt, nach Beethovens eige- 
nen Angaben untergelegt. 6) 

Auf die Idee, die Fantasie mit einer längeren Einleitung für 
das Klavier allein beginnen zu lassen, scheint Beethoven, wie 
Nottebohm aus einem seiner Skizzenbücher nachweist,D) erst im Ver- 
laufe der Arbeit gekommen zu sein.s) Keinesfalls aber ist die In- 
troduetion der Chorfantasie, welche wir gegenwärtig als den ersten 
klavieristischen Abschnitt des Werkes kennen, dieselbe, mit welcher 
Beethoven am 22. Decbr. 1808 die Besucher seiner „Akademie“ er- 
freute. Auch hier wiederum gebührt Nottebohm das Verdienst, aus 
Beethoven’schen Skizzen, welche der Zeit vom Febr. bis Oktbr. 1809 
angehören, nachgewiesen zu haben, dass die durch den Druck über- 
lieferte Einleitung der Chorfantasie erstim Laufe des letz- 
teren Jahres ihre gegenwärtige Gestalt erhalten haben kann. 9 

Was nun endlich das Finale der Fantasie mit Chor anbetrifft, so 
wurde dasselbe so spät fertig, dass es, wie Üzerny erzählt, 70 kaum 
gehörig probiert werden konnte. Die Folge davon war, dass das Orche- 
ster bei der Aufführung umwarf und Beethoven unterbrechen 
und neu beginnen lassen musste. Moscheles, welcher der ersten 
Aufführung beiwohnte, hat die Stelle bezeichnet, an welcher dies Miss- 
geschick sich ereignete; „es war jener Abschnitt, in welchem mehrere 
Seiten hindurch je 3 Takte einen Tripelrhythmus bilden“ — pag. 17 
unserer Ausgabe. 77) 

Bemerkt sei schliesslich noch, dass Beethoven mit dem Vortra- 
ge der Chorfantasie sich als Virtuose von dem grossen Publikum 
verabschiedet hat. Das Es dur-Konzert wurde bereits durch Car] 
Czerny in die Öffentlichkeit eingeführt. 

x n r 

Die vorliegende Ausgabe ist sowohl für das Studium des 
Solistex eingerichtet, welcher durch dieselbe zugleich eine Ge - 
sammtübersicht über das Werk mit Leichtigkeit gewinnen kann, 
wie sie auch andererseits die praktische Darstellung des Letz- 
Om 
ehesters, ja selbst ohne die des Chores und der Solostimmen 
lren- 


les wird sie eine begquemere Handhabe bieten, als die Parti- 


teren mittelst zweier” Pianoforte ohne Zuhülfenahme des 
ermöglicht. Aber auch für das Einstudierendesyocalen 


tur oder die einfache Klavierstimme. Möge sie somit zur Ver- 


breitung des herrlichen Werkes das Ihrige beitragen! 
oO io) ” 


Berlin, im Mai 1887. F. R. 


6) Die Üzerny’sche Mitteilung, nach welcher der Dichter Ku ffner den nunmeh- 
rigen Text verfasst hätte, (Thayer 111,59) wird durch Nottebohm’s Zweite Beetho- 
veniana,pag. 503, Anm,„für unhaltbar erklärt. 
7) Zweite Beethov.,pag. 499. 
&) Zwischen den Skizzen finden sich die Worte: 

vielleicht mit einem Quartett anfangen, 
und ebenso weist ein 

Anfang der Fantasie 

von 8 Takten vor Eintritt der Celli und Kontrabässe darauf hin. (Ebda.) 
9) Zweite Beethov., pag. 255ff. Von Interesse ist es, zu beobachten, wie sich die Skiz- 
zen zur Chorfantasie mit denen zum Es dur-Konzerte kreuzen,so dass letz- 
teres in seinem ersten Satze schon vor Ende 1808konzipiert erscheint, während 
Skizzen zum zweiten und dritten Satze denen der Introduction zur Fanta- 
sie vorangehen. Bemerkenswert 
tasie 0p.77 beigemischt. sind. 
10) Thayer, III, 59. 
11) Ebda.,pag. 60. 


ist ferner, dass letzteren auch Entwürfe zur Fan- 
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FANTASIE. 


OP.S0. 
Dem Könige MAXIMILIAN JOSEPH von BAYERN zugeeignet. 


Zum ersten Male aufgeführt und vom Komponisten selber gespielt anı 22. Dez. 1808. 
Erschienen im Juli 1811 bei Breitkopf & Härtek (Notteb. Them.V.) 
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geblieben“ und wird dasselbe von ihm für die rechte Hand mit dem 3ten gleichlautend notiert, so: 
Linke pausirt.— Vgl. jedoch weiter unten Takt 9, welcher gleichfalls nur 3 Viertel enthält. 





—— 
**) Über Beethovens Pedalgebrauch vgl. die Anmerkung des Hsgbrs. zum Largo des 0 moll-Konzertes (Steingräber Verlag). 
“*") Die punktierten Linien sind vom Hsgbr. behufs besserer rhythmischer Übersicht hinzugefügt. 
+) Bezieht sich auf das Achtel der rechten Hand. 
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Kremer en senza tempo 













































































Die Orig.- Ausgabe notiert übrigens dieses /rpeggrio, sowie die ganze fol- 
gende Zadenz in unverändert grossen Notenköpfen, sodass selbst der Nach- 
schlag des Trillers sich typisch nicht von dem umgebenden Haupttexte un- 
terscheidet. 


*) Wohl so zu verstehen: 
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Re er SER : i 
*) In einigen Ausgaben fülschlich: see, Die obige Lesart ist sowohl durch die Orig.- Ausgabe v. Breitkopf &Härtel gesichert, 
[2 


wie sie auch schon i.J. 1856 von dem Klavierspieler Mortier de Fontaine auf Grund eines in seinem Besitze befindlichen, durch Beetho- 
ven’s Hände gegangenen Exemplares als allein authentisch rekiamiert wurde. Das betr. Exemplar trug von Beethoven’s eigener Hand die 
Worte: An Freund Zmeskall, vom ganz kleinen Autor selbst. | Niederrhein. Musik- Zeitung, IV. Jahrgang N? 36 (1856)] 

**) Einzelne Bassnoten „mit a sten a sten Finger zusammen gehalten“ hat Beethoven Schar in seinen Übungen aus der Jugendzeit notiert. 
Ebenso bediente er sich des Herabgleitens eines Fingers von der schwarzen auf die weisse Taste (in chromatischen Tonleitern). Siehe das Ge- 
nauere in dem interessanten Nottebohm’schen Aufsatz: Klavierspiel. (2t° Beethoveniana ‚pag. 356.) Vgl. ferner Anhang 2. 
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FINALE. \ 
A llegro. (d = 80. Czerny-,Runst des Vortrags“- A -138.) SOLO Re ” ERS 
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en) 








ID 
were der 
14. WS aA Br Fe 











PIANOFORTE 1. 
TUTTI. 


Bassi. 


















en 5 FEB 
een | hal h 
> UN Tue | 1 | r an 
ke 9. Si ta eier, 








a 


Allegro. 























PIANOFORTE IH. 


Bassi. 















































u | 
2, — TUTTI. | TUTTI. 
SOLO. ba abs - I, | 5 | | 


ob. \ DE = ‚Ob. 


Dee rt 
Zee re 























11151 
| 
il 
h 



















































































































































































*) Hier gibt man dem Orchester oder dem Dirigenten ein Zeichen. 
." 
#+ vi REN » a. 
‚ Ursprünglich: x, aber nach Analogie des folgenden Rezitatives unverkennbar wie oben gemeint. Prinziplose Abweichungen in Bogen u. 
Zeichen der kleinen rezitativischen Stellen hat sich Hs&br. erlaubt in Über einstimmung zu bringen. 
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*%) Die Klavierstimme der Orig.- Ausgabe hat die Überschrift: Allegretto, während in den zugehörigen Orchesterstimmen 
nur Meno Allegro vorkommt. Im Hinblick auf den chorischen Teil der Fantasie dürfte erstere Tempobezeichnung als die 
exactere anzusehen sein. Vgl. pag. 26. 

*) Vgl.die Anmerkung zum nächsten Ritenuto. 








***) (Dauer der Fermaten) Vgl. den vocalen Schlussteil des Werkes, pag. 26. 











>) Ritenuto vor Tonschlüssen und Fermaten gehört zu den empfehlenswertesten Arten der Taktfreiheit. Angesichts der so 
häufigen Wiederkehr dieser Stelle könnte man allerdings der Ansicht sein, wegen gänzlichen Mangels einer autoritären An- 
deutung von obigem Kunstmittel hier absehen zu müssen. Beim Einstudieren des Werkes hatte Hsgbr. jedoch wiederholt Gelegenheit, sich 
von der guten Wirkung und leichten Ausführbarkeit eines massvollen Ritenuto zu überzeugen, und glaubt daher, ein solches durchaus be- 


fürworten zu dürfen. 
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*) Die zur Original-Ausgabe gehörige erste Klarinettenstimme hat hier ein vereinzeltes Diminuendozeichen: Se 
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*) Von hier ab bis zum Solo vierhändiges Arrangement. 
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”%) Nach Czerny die Halben wie vorher die Viertel- ein offenbarer Missgriff, welcher schon durch die gleich folgende, damit wie 
gelähmte, Klavierpassage offenbar wird. Vgl. Beethoven’s Metronom-Bezeichnungen zum Finale der 9. Symphonie. Beim Ein- 
tritt des Thema’s, Allegro assai 3 s0; beim Prestissimo („Seid umschlunzen“) d= 132. 
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*) Br. x H. ergänzen: p. Vielleicht wäre es vorteilhafter, dasselbe erst durch ein zweitaktiges diminuendo einzuleiten. 
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(Orchester-Arrang.&a 4m.) 
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*) Nach der Orig. Alt-Stimme hier e; Br.& Härtels Partitur: a. 


Edition Steingräber, 306 


41 

























































































D A 
ii _ PAR NG 


ter 


















































- schen | Göt 






































dem |Men 











et 


——— Hohnt 






























































) 
r 
% 
% 
o 
Cor 
Viola 
en 
aß. ; 
| ei zu 















































































































































306 


Edition Steingräber, 




































































SOLO. 









































































































































1 


a0 
[1 


ea an un un 
= 


(2 
4 





we 


a 














=y 253 
HE Kae as se I a a a IE EEE 
Kee—— (TIBSEuzunT 

Is] See 

1 ererreee ee 
# 197178 1798] 

[ee Eu] 








| 





En 



































B 
jet 























ß 
[=] 
je? 
sen 


Eu 
































306 























“ Edition Steingräber. 


‘ 
« 


4 


SE gar 
































Bay: 











zer 

















.....1Ln|nunnnnnununnmmenmnnsennnnuenmenmnenn 


4 


Error 
FI ——— 


Alan IE Tr a En a a ee a 


S----mnnnnnnn nn nennen en nn nn nenn 











Pe ee N 


Hg | 0] 





Un | 
by 
ae 





































































































nie 







































































































































































2a. 


NDR 


Fine. 


306 


Edition Steingräber. 


4 


ANHANG A. 


Beethoven’s nachgelassenes Werk „Seufzer eines Ungeliebten“ ist, räumlich gemessen, sein längstes Lied (182 Takte gegen is1.der 
Adelaide). Der Text ist aus zwei Gedichten von Bür ger zusammengesetzt, welche Bürger (wie wir einer „Neuen Original-Ausgabe“ 
- Föttingen 1541— entnehmen) beide im Frühjahr 1774 dichtete, deren zweites er jedoch für die Ausgabe von 1789 wesentlich änderte. Letz- 
tere Version hat Beethoven benutzt. Das Lied selbst hat die Form einer Arie. Aufein kurzes Rezitativ: „Hast du nicht Liebe zuge- 


messen dem Leben jeder Kreatur “ ete. folgt ein Andantino in #s dur von 76 Takten, welches sich zum Schluss nach der Dominante von 





(’ wendet und nach dem zweimal vorausgenommenen Ausrufe: „wüsst’ ich - wüsst’ ich“_ mit einer Fermate auf dem Dominant-Septimenak- 
























































































































































k 
korde von C Halt macht. Hieran schliesst sich sogleich das Allegretto.— Der geschmacklose Text der ersten Liedhälfte macht das Stück er 
leider ungeniessbar. Bemerkt sei noch, dass in der Original-Ausgabe von 1837 das dreigestrichene 2 im Nachspiel einmal vorkommt. Wenn Br 
dieser Ton nicht durch eine redaktionelle Änderun 8 entstanden ist, so kann Beethoven das Lied nicht gut 1794-95 so auf- 

B ; ae : 5 a A e ; - fh 
geschrieben haben, da seine Klavierwerke jener Periode (bis gegen 1504) nicht über f"' hinausgehen, — oder aber er hatte es zur In- 3 
strumentierung bestimmt. — 

i 
Allegretto. ah 
m am — ’ 
2 zoo eo DD eesese= 
Seren, 2 | = 
Wüsst' ich,  wüsst’ ich, dass du mich lieb und wert ein bis - chen hiel - test, und von dem, was ich für 
# 
us 
imo 
= | 
2 A RE oe 4 — er 2 = ur x b 

& Fuer ee — w: = m 1 
Zee Bee 
min a En er —-r = = = Be, = =r = ee x Nie 
| dich, nur ein Hun-dert - teil - chen fühl-test, dass dein Dank hübsch mei-nem Gruss hal-ben Wegs ent - ge- gen F 

Ra 
Ze 
has 

en 
Er 
x 






































Peg, 3,0) 
ZZ zz nm == — = 
nn nn ne „mE a mu ner” au 
Pepe Se ai PFeyen.b =, mare Be ee FB 2 = = 3 = 
kä.- me, und dein Mund den Wech-sel - kuss ser - ne Ssäb und wie - der nahsermear dann, 0 Him - mel! au-sser 

























































































ze. — _ _ — 2 1 RE Zu 
eg eigen cl, em ja Tan = = 

—_— zz SS Ze ZZ Sg —SSsSs==seress> 
wür-de Sanz mein Herz zer - lo-dern, Leib und Le-ben könnt’ ich dich nicht ver - ge-bens las-sen fo-dern. 





























zn 


« - B\ ete. 

































Edition Steingräber, 306 








Zur weiteren Vergleichung folgt hier noch das ähnliche Vocalthema der weunten Symphonie. 


(Componirt 4822-23.) 


Allegro assal. (d = 80; Beethoven’s Metronom.) (Nottebohm, Zweite Beethoveniana, pag. 164 ff.) 


EEE sg zecssenn Seren 













































































Freu-de, schöner Göt-ter-fun-ken, Toch-ter aus E - Iy- si-um, wir be-tre-ten feu-er-trun-ken, Himm-li- sche, dein Hei - lis- tum. 
en EEE 
Erz Zerrejsss=rerzesezssesisen SB] 
- —— _— — — ———— 7 u 
Dei-ne Zau-ber bin-den wie-der, was die Mo-de streng ge- teilt, al - le Menschen wer-den Brü - der, .wo dein sanf-ter Flü-gel weilt. 


Zur Vergleichung' beider Melodieen ist es von Nutzen, dieselben in gleicher Tonlage und Tonart, sowie ohne Taktstriche übereinander zu 


GEF a sie ran. ZEEFEE 


te ® 
1822 ä z—. —E 


(1808) 


















































ANHANG B. 


Dem pag. # Anmerkung **) erwähnten Autsatze „Klavierspiel“ (Nottebohm, Zweite Beethov., pag. 356) entnehmen wir folgende, in die Zeit 
von ca.1782 -1793 gehörenden Übu ngen Beethovens. 























Andante. 
» a) 
re -- =s25 = ii e — e 5: Fee (Fingeerwechsel auf der Taste.) 
B3 3 : 2 3 Zi 3 
- Pe , 


Hierbei muss der dritte Finger über dem vierten so lange kreuzweis liegen, bis dieser wegzieht und alsdann 
der dritte an seine Stelle kommt. 


== Zszes: “Wird vom Herausgeber so ausgeführt, dass beide Finger- 
spitzen & 






































Ferner folgende Übung: en gleichzeitig auf der Taste stehen, und ist auch 
ar von Beethoven schwerlich anders (also nicht etwa in der oben 
= Er = = =; : = ang'redeuteten Haltung) exekutiert worden. 
3 
vr; 4 


3 
4 
Alle diese Noten mit dem dritten und vierten Finger zusammen gehalten. 








(Ein Finger zu zwei Tasten.) 











Zu der schönen Übergangsstelle pag: 24 sei aus obigem Kapitel noch folgende Äusserung 0. Czern y’s über Beethoven’s Klavier- 
spiel entnommen: „Er verstand es ausserordentlich, volle Akkorde, ohne Anwendung des Pedals, an einander zu binden.“ 
Und endlich, als Nachtrag zu der Vorrede des Herausgebers zu Beethoven’s Op. 15, folgende Beethoven’sche Trillernotieru ng: 


54 
12 ER E IBNT 
Ir ı 212 Triller ist schwer. 
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Les commandes doivent &tre The Public are requested to give 
faites par nume£ros. only the Number of the Work. 
Les degres de difficulte sont Degrees of the difhculty 
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Musik für zwei Klaviere vierhändig und acıthändig 


Original-Kompositionen 
für zwei Klaviere vierhändig 
In Partitur gedruckt 









Arrangements 
für zwei Klaviere vierhändig 
In Partitur gedruct 


Arrangements 
für zwei Klaviere vierhändig 
In einzelnen Stimmen gedruckt 


*2144 | Bach,C.Ph.Em., KonzertEsdur (Schwartz) (4-5) | 1794 | Bach, J. S., Passacaglia C moll (H.Keller) (5) | 2052 | Bizet, G., Minuetto aus der Suite „L’Arle- 


#2145 | — Konzert F dur (Schwartz)... .......» (45) | 2410 | — Franz. Suite Nr. 3 Hmoll (Erpf)... (4) sienne” (G. Horväth).............. (8) 
2260 | Bach, J. Chr., Sonate Gdur (Schwartz) (4) 2411 | Bizet, G., Kleine Suite „Kinderspiele“ 2053 | Doehler, Th., Op. 39. Tarantelle G moli 

148 | Bach, W. Fr., Konzert F dur (Dr. H.Rie- (Schwartz) .. «22er eeneeneennen. (4) (G=Hlorvath)l cr. 2 (3-4) 

mann). den Be hier ea (5) | 566 | Hummel, J. N., Op. 74. Septett D moll 892 | Häßler, J. W., Op. 31. Gigue D mol! 

149 | — Konzert Es dur (Dr.H. Riemann) . (5) (F.Kullak) ..........» nn BEEEE (5) (A-Dobplettr.r.. (4-5) 
1519 | Huber,H.. Op.126. Sonata giacosa Gdue (8) | 1716 | Jensen, A., Op. 45. Hodhzeitsmusik (E. 2054 | Schubert, Fr., Op. 51 Nr.2. Marche mili» 
1150 | Moscheles, Ign., Op.92. Hommage a Hän- Kronke) .....oerssennerecnonenen (4) taire G dur (G. Horväth) .........- (34) 

del. Großes Duo (E.Rudorff) ...... (4-5) | 1671 | Mozart, W. A., Konzert F dur (Ködel 2099 | — Op. 51 Nr. 3, Marche militaire Es dur 
565 | Mozart, W. A., Konzert Esdur (Ködhel Nr. 242) (B. Engelke)... .........> (4) (GaHlorväth)ir ee . (84) 
Nr. 365) (E. Mertke) .............- (5) (Original-Bearbeitung nach dem Kon- 2051 | Tschaikowsky, P., Op.2 Nr. 3. Chant sarıs 

573 | — Sonate D dur (Köcel Nr. 448) (W. zert für 3 Klaviere) paroles (G. Horväth) .............- (3-4) 
Behbere N... ee een: (4) | 1670 | Rubinsteln, A. Trot de Cavalerie (E. 

2149 | Reichel, B., Bouree in Amoll.......... (4) Kronke) .... oa. ee. were (3) Zu den mir boss en ieh 

515 | Schumann, R., Op. 46. Andante und Va- 2150 | Wagensell, G. Chr., Menuett (B. Reichel). (8) das vollständige Orcbestermaterial in der 

riationen (Dr. H. Bischoff) .. ......-- (5) | 2108 | Wagner, R.-Tausig, E., Siegmunds Liebes- Edition | Seingräber ersditnahd 
2192 | Weismann, Op. 64. Variationen A dur (5-6) gesang (Walküre) (B. Reichel) ...... 5) 


Konzerte und Konzertstücke für zwei Klaviere vierhändig 


In Partitur gedruckt. Das zweite Klavier ist als Ersatz für das Orchester unterlegt 
92 | Bach, Joh. Chr., Konzert G dur (Dr. H. 143 } Beethoven, L.van, Op.80. Fantasie Cmoll 2189 | Mozart, W. A., Konzert B dur (Ködel 


Riemann) ..«...-..:--serers rer... (4) (R.Kullak) ........-..000cc00.0 00 (6) Nr..5395).(R& Rößler) ..... under 222. (4) 

106 | — Konzert Edur (Dr. H. Riemann).... (4) 180 | Chopin, F., Op.11. Konzert Nr.1 E moll 561 | — — Cdur (Ködel Nr.467) (Dr. H.Bi- 
107 | — Konzert D.dur (Dr. H.Riemann).... (4) (BE. Mertke) .. 20... .22e cm onen een (6) schoff) aa. ee nn a ER RE (4-5) 

98 | Bach, Joh. Seb., Konzert D dur Branden- 181 | — Op.21.KonzertNr.2Fmoll(E.Mertke) (6) | 1939 | — — Cdur (KödelNr. 503) (W. Reh- 
burgsces Nr. 5) (Dr. H. Riemann) .. (8) | 182 | — Op.22.Polonaise brill. Esdur (Mertke- berg), un uam ne ee (4) 
99 | — Konzert E dur (Dr.H.Riemann).... (5) Kronke) „2.22 seeennernennenneee (6) | 2296 | — — Cdur (K. 415) (Schwartz) ....- (4-5) 
108 | — Konzert F moll (Dr. H. Riemannle.\ ... (5) | 212 | Händel, G.F., Konzert Gmoll (Dr.H.Rie- 2297 | — — Cdur (K. 246) (Rehberg) .....- (4-5) 

109 | — Konzert Amoll (Dr. H. Riemann).... (5) Man) else sei eesslenlere eleengs (4) 563 | — -— Cmoll(KödelNr.491) (Dr. H. Bi« 
118 | — Konzert D moll {Dr.H. Riemann)... (5) | 213 | — Konzert F dar (Dr. H. Riemann) .... (4) | ' schoff): 2.1.1.3. 2 f erste ee ee (4-5) 

119 | — Konzert F dur (Dr.H.Riemann).... (5) | 219 | Haydn, Jos., Op. 21. Konzert D dur (E. 569 | — — Ddur (KödelNr.537)(W. Rehe 

101 | Bach, C. Ph. Em., Konzert C moll (Dr. Mertke) «sn. le oo cnasee anne (4) berg). (Krönungskonzert) .........»- (4) 

H.Riemann) .....:esersres0er 00. (45) | 217 | Hummel, J.N., Op.56. Rondo brill. Adur 278 | — — Dmoll(KödelNr.466) (F. RN 

2091 | — Konzert Dmoll mit Kadenzen (B. Hinze- (W.Rehberg) -.....ee.s.- er... x... (4-5) 562 | — — Esdur(KödelNr. 482) (Dr. H. Bi- 
Reinhold) Pr» -mmas es ue see chen (45) | 555 | — 0p.85.KonzertNr.1 Amoll(E.Mertke) (4-5) schoff) ne (4-5) 

102 | — Konzert Gdur (Dr. jet Riemann)....(&5) | 556 | — Op.89.KonzertNr.2Hmoll(E.Mertke)(45) | 1566 | — — Esdur(KödelNr.271)(W. Reh- 
103 | — Konzert Ddur (Dr. H. Riemann)....(4-5) [1451 | Kronke, E., Op. 14. Symphonische Varia- berg) Ash ana ee (4) 
104 | — Konzert Ddur Nr. 2 der Drei tionen über ein nordisches Thema... (6) | 2356 | — — Fdur (K. 413) (Hinze-Reinhold) (4-5) 
ausgabe) Dr. H. Riemann)... ...... (&5) 247 | Mendelssohn, F., Op. 22. Capriecio brill, 564 | — Konzert-Rondo D dur (E. Mertke) .. (4) 

105 | — Konzert Esdur (Dr. H. Riemann)... : (45) (BE. Mertke) ........2ere Hose reree: (5) | 1723 | — Sonate F dur (Köcel Nr. 280) (G. 
2144 | — Konzert Esdur (Schwartz)........ (4-5) | 248 | — Op.25.KonzertNr.1Gmoll(E.Mertke) (5) Klammer). ......0m0.8 einen va (4) 

2145 | — Konzert Fdur (Schwartz) ......... (4-5) | 215 | — Op.29.Rondo brill. Esdur(E.Mertke) (5) | 286 | Rameau, J Ph., Fünf Konzerte (C moll, 

161 | Bach, W. Fr., Konzert E moll (Dr. H. 749 | — Op.4.Konzert Nr.2Dmoll(E.Mertke) (5) Gdur, A dur, B dur, D moll) (Dr. H 
Riemann). .....-creereenncnee e... (8) | 2397 | -- Op. 40. Konzert Dmolf (Pauer) ... (4-5) Riemann) 2 = es. ee. (5) 

162 | — Konzert Ddur (Dr. H. Riemann). . (5) 216 | — Op.43.Serenade und Allegro giojoso 509 | Schumann, R., Op. 54. Konzert A moll 
163 | — Konzert Amgli(Dr. H. Riemann)... (8) (B. Mertke) .. 2. eessseneeeneeeeenn (5) (Dr. H.Bishof) ...... 2.4.00. > (6) 

164 | — Konzert F dur (Dr. H.Riemann).... (5) | 1149 | Moscheles, I., Op. 58. Konzert G moll 510 | — Konzertstüke: Op. 92. Introduktion 

2298| — Konzert R dur(Orig)(Hinze-Reinhold) I (BE; Rudorf A ee (6) und Allegro appassionato G dur, Op. 

2398 | — Konzert Esdur (Orig.) (Schwartz) . . (6- 576 | Mozart, W. A., Konzert A dur (Ködel 134. Konzert- Allegro mit'Introduktion 
127 Erz L. ns Konzert Nr. 1 Nr. 488) (E. Mertke) .....-.......» (4-5) D moll (Dr. H. Bishoff). .......... (6) 
Cie ein jeree ze „| 2u2| — _ Auer edanäih nbSICH | za puma Bei Das 

Be EI RL 2 — —Bdur (KödelNt. . Mertke Tschaikowsky, P., Op. 23. Klavier- 
2 = a (F.Kullak) (6) | 2252 | — —B dur (KöcelNr. 595) (B. Hinze- Konzert Ne 1 Boll’ [Niemann] MEN 

70 R EN . Konzert Nr.3 Cmoll(F.Kullak) (6) Reinhold) es eeeginieiefe are (4) 378 | Weber, €. M. von, Op. 11. Konzert C dur 
er = ee (F.Kullak) (6) | 2280 | —- -— Bdur (K.456) (Hinze-Reinhold). (4) (E. Mettke). 00.2. 2208 oo se (5) 
— 0p.73. Konzert Nr.5 Esdur(F.Kullak) (6) 379 | — Op.32.Konzert Es dur (E. Mertke) .. (6) 


377 | — 0p.79.KonzertstükFmoll(E.Mertke) (5) 


Arrangements für zwei Klaviere achthändig 


1656 | Bizet, G., Scherzo aus Roma (E. Kronke) (3) 













Rubinstein,A.,Trotdecavalerie(E.Kronke) (3) | 1665 | Schubert, Fr., Op. 51 Nr. 3. Militär- 





1717 | Jensen, A., Op. 45. Hochzeitsmusik (E. Schubert, Fr., Op. 40 Nr.2. Marde her, Marsch Es dur (E. Kronke) ........ (8 
Kronke) .......... ernennen (8) Gmoll (E.Kronke) .............. (8) | 1666 | — Op.121Nr. 1. Mardecaracter. C dur 
1657 | Mendelssohn, F., Hochzeitsmarsh (E. — Op.40 Nr.3. Marche hersique Hmoll (BE»Krönke).. Kr ercsr 0er unse nennen (8) 
Keionke) os sun Heine eesun se (3) (E,Kronke).......n ser ee (8) | 1667 | — Op.121Nr. 2. Mardhecaracter. C dur 
1658 | — Noctürne a. d, Sommernadtstraum — Op.51 Nr.1. Militär-Marsh D dur (E. Kronke).. (8) 
(B. Kronke\ne va ee ea las (3) (B. Kronkelisa.e.,y. einer (8) | 1668 | — Kindermarsh G Mr: (E. Kiookeir (3) 
1659 | Rossini, G., Ouvertüre Wilhelm Tell (E. — Op.51 Nr.2. Militär-Marsh G dur 1669 | Weber, €. M. von, Op. 65. Auifköidenuor 
Kronke) ......- Rn En (3) (E,Kronke): : cds ana ecke eran (8) zum Tanz (E. Kronke) ...........-- (3) 


Nr. 101 
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Beethoven, Ludwig van 
cFfantasia, piano, mixed 
voices & orchestra, op. 80, 
C minor; arr., 
Fantasie fur Pianoforte 

















Klavier zu 2 Händen. 


Schütze: Lehrgang des Klavıer-Etüdenspiels. 
(Ausgewählte Etüden von Berens, Bertini, Chopin, Cle- 
menti, Cramer, Czerny, Duvernoy, Haberbier, Lemoine, 
Liszt, Mendelssohn, Moscheles, Schmitt, Weiß u.a.) 

2021/2 — — I, II; Etüden für die Anfangsstufe ..uo... (1-2) 
2023/6 — — III-_VI: Etüden für die Mittelstufe c.c... (2-9) 
2181/2 — — VII, VIII: Etüden für die Oberstufe ...... (4-5) 
—_ Lehrgang der Sonatinen, Sonaten und Stücke. 

1; 














20238 — — 73 Sonatensätze und Stücke seseusee (1-2) 
2029 — — II. 46 Sonatensätze und Stücke . N 
2030 — — III. 35 Scnatinen, Sonaten und Stü cke .„. (2-3) 
2031 — — IV. 37 Sonatinen, Sonaten und Stücke..... (3) 
2032 — — V. 81 Sonaten und Stücke sosesnecnccee. (3-4) 
2033 — — VI. 30 Sonaten und Stücke “osesesoreeee.. (4) 
2185 — — VII. 21 Sonaten und Stücke..... con. (4-5) 
212% — — VII 17 Sonaten und Stücke... .. (45) 
90 Schwalm: Tägliche Übungen ..... Biete enseeene ee (®) 
1532 -— Op.121. Sieben Vortragsstücke ..eoeecneesere. (3) 
1228/31 — Vier Sor,atinen über Mozarts Opern .......... (2-3) 


(1. Don "uan, 2. Entführung, 3. Figaro, 4. Zauberflöte.) 
919 Seeling: Op. 10 Nr.12. Konzert-Etüde Es moll (Scholtz) (5) 
820 — Op.11. Schilflieder (Scholtz)...... ORANGE], 
80 Seifert: Klavierschule und Melodienreisen. 
1621 — Op.48. Zehn Akkord- u. Oktaven-Etüden .... (8- a) 
1792 — Op.58.' Zehn Tonleiter-Etüden ......sosesonreee (8) 
2067/8 Sherwood: Op.22. Zwei Sonatinen, B,D sereereece (8) 
895 Sileher: Hundert Volkslieder (Wolff) ..eooeeseooeece (2) 
(Mit überlegtem Text.) 
1401 Söchting: Op.61. Buch der Lieder, Heft I .cec.. (3) 
1402 — Op.62. Den Kindern zur Freud’ und Lust ... (1-2) 
1403 — 0p.64. Drei Bagatellen „.....Jserscnsenere ... (3) 
1448 — Op.7%. Ein Sommertag. Zwölf kleine Stücke « (2) 
1448 — Op.81. Maskerade. Ein lustiges Allerlei....... (2) 
1535/7 — Op.83. Trois Valses de Concert Nr.1—3 ...... (4) 
1538 — Op.84 Nr.1. An der Fontäne....ereeseseror. (4) 
1539/40 — Op.84 Nr.2,3. Das Gewitter,Schäferin u.Nachtig. (4) 
1541 — Op.86. Buch der Lieder, Heft I .„..cerereeec« (8) 
1560/1 — Op.88. Im Frühling, 2 Hefte .ccerooeoeseeere. (2) 
1732 — 0.98 Tonleiterstudien...usooeeonseeecneee (8-4) 
1733 — Op.103. Steyrische Ländler ........ 
1734 — Op.106. Buch der Lieder, Heft III .ccusseceece (8) 
1924 — O0p.125. Sonate c-moll „uueeeren- 
417/8 Sonaten-Album, 2 Bände . 
(31 Sonaten von Haydn, Mozart, PBeethöven)) 
390 I/II Sonatinen-Album (Clementi, Kuhlau usw., 32 leichte 
Sonatinen und Rondos), 2 Hefte „2... (2-8) 
191 Sonatinen-Vorstufe I, (Cleinenti-Vorstufe Eileen ana, .11-2) 


.eoreeoce«. 



















esanreueisc (4) 


. (2-5) 


.unrcer. ......... 
















Schwierigkeitsgrade: Anfangsstufe (1), (2), Mittelstufe (3), (4), Oberstufe und Reife (5), (6). 


Klavier zu 2 Händen. 


370 Weber: Sonaten und ausgewählte Stücke (Door) . (4-5) 
378/9 — Op. 11,32. Konzerte C, Es (m. II. Klav.) (Mertke).. n 


389 — Op.65. Aufforderung zum Tanz (Door)..... 2e.00:(&) 
984 — Op.65. Aufforderung zum Tanz (Tausig)........ (5) 
377 — 0p.79. Konzertstück f-moll (m. II.Klav.) (Mertke) (5) 


186 — Stücke für die Jugend (Schwalm) . (2) 
1467/9 Weiß: Op.46.8 Stücke imVolkst versch. Länder, Skteklere) 
1637 — 00.47. Die Schule des Virtuosen „eoeseersarcr. (6) 
1635/6 — Op,48. Zwölf Etüden, 2 Hefte, (5-6) 
1452 — Bach: Große Orgel-Passacaglia „.eseoesnocnnere (6) 
1491 — Bizet: Carmen-Fantasie .....eeeesroenenennecc« (6) 
486 Winding: Op.43. Toccata Nr.2 e- no Re.) 
487 — Op.44. Aus der ersten Heimat. Neun Stücke .. (4) 
488 — Op.45. Aus Nah und Fern. Neun Stülke...... ” 
485 — Op.46. Albumblätter. Neun Stücke ........... (4) 
524 — Onr.5l. Aus der Kinderwelt. Vierzehn Stücke (2-3) 
456/9 — Kadenzen zu Beethovens Konzerten fs Beethoven) (6) 
407/13 — Kadenzen zu Mozarts Konzerten (s. Mozart) ... (4-5) 
1654/5 Winterberger: Op. 135 Nr.1, 2. Sonatinen, G,C...,. (8) 
962 Witting: Anleitung zum Präludieren. seeceeeconscneer 
699 Wolift: Op. 128. Stücke ohne Namen.. 


.........0.... 





490 — ©p.130. 61 Elementar-Etüden ......c.0.0.... 
489 — Op.184. Jugendlust. 7 Stücke ohne Oktaven ... (1) 
593 — Op.195. Sechs Sonatinen über Kinderlieder .... (2) 
592 — 0p.196. Sechs Sonatinen über beliebte Volkslieder (2) 
591 — Op.197. Kinderleben. Zwölf leichte Stücke .... (2) 
868 — Op.198. Zehn Sonatinen (Vorstufe zu Op.195/6) (1) 
891 — 00.200. Es war einmal. Sechs Märchenbilder (2-3) 
002/3 — . Lieder ohne Worte, 2 Hefte ...... .. (2-8) 


. Album für die Jugend. 21 kleine Stücke (2) 
. Der erste Fortschritt, Heft 1......... (2) 

Der erste Fortschritt, Heft 2 ........ (2) 
. Erster Unterrichtsgang des Arpeggio, (9:3) 
. Scherz und Spiel. Sechs Klavierstücke (2) 


1398/9 — Op.260. Zwölf Etüden 2 Hefte........2...... (3) 
1383/92 — Op. 261. Melodienreihe ausCarmen(Bizet), 10Hefte (3) 
25 — Der.kleine Pischha....scr@een cas ehansedeecd (3-4) 

(48 Übung als Einleitung zu Rischuas "so Exercices.) 

390 Wol'enhaupt-Album. 10 Kompositionen...... une. (3-5) 


1413 Wurm: Op.30. Kleine Stücke im Jugendstil „.see. (2) 
1430 — Op.42 Nr.1. Etüde für die linke Jand ...... (5) 
1431 — On, 42 Nr.2. Etüde für die rechte Hand ......(5) 
1453/6 — Das Ä-B-C der Musik. 4 Hefte... ...2..220020000r00. 
(Anleitung zur Notenkenntnis ınd Niederschrift } 

1432 — Tägliche Tonleiter- und Akkord-Studien „....... (3) 
1444 — Zwei Sonatinen alten Stils (Fis, Ces) ceescocere (8) 






192 — — U, (Cleinenti- Vorstufe nn Ne Br3r3 (1-2) 
Sonatinen, Sonaten und Vortragsslücke (iche: ütze) nn Pr 
869 Strauß, (Josef)-Album, 8 Tänze.......crrrcce- (2-3\ Klavier zu 4 Händen. 
\ 404aStrauß, Riehard: Burleske d-moll (m. U. Klav). (6) 167 Bach, J. C.F.: Klaviersonate (Riernann) „uceeeseee« (3) 
(Mit Orchester : -he Konzertmusik.) 1305 Beethoven: Op.8. Sonate D (Schwalm) .eenesare.. (2) 
225/7 Tanz-Album, 3 Bände ......... Me abeaeıa (2) 134 — Op.20. Septett (Mockwitz) sueeeeosooenuneenee (4) 
(37 bel, T.v. Ivanovici, Czibulka, LÄnner, Strauß sw. ) 142 — 3 Kindersonatinen (Schaab) ...zceeseeneoesere. (2) 
224 Tanz-Albuın für die Jugend Rn all realen .. (1-2) — Sämtliche Symphonien, 5 Bände. 
t (32 beliebte Tänze ohne Oktavenspannung.) 135 —— 1 NIE CN DD Den ee ee (Di 
h 2211 Taubert: Op. 76. Zehn leichte Stücke. .......... (8) 136 — — II. Nr.3. Es (Eroiea), Nr.4&. B........... . (5) 
N Tausig: Originalkompositionen und Bearbeitungen (Damm) 137 — — II. Nr.5. c-moll, Nr.6. F (Pastoraie) “oe... (5) 
» $ 981 — — I. Originalkomp, u. Strauß: Valses-Caprices (5) 1388. = IV. Nr. AUNI.SSH N een esse neue ed) 
| 982 — — II. Übertragungen nach er Schubert, 139.— Vi INE.D. demo s.nuse onsaee Mhraeeakeeen-(D) 
! Weber, Berliozsceseruesenis onen eesiete ae (5) 141° Fidelio; "Klavier-A-szumn Nu. ee (3) 
| 1187 — — Til. Übertragungen nach Bach und Schubert, 701/86 Behr: Frühlingsblumen. (66 melodische Stücke ohne 
Geisterschiff, Halka-Fantasie ........... (5) Oktaven.) Heft 1—6............ 
| 1186 — Bach: Wohltemperiertes Klavier (Auswahl) ..... (5) 150 Bellini: Norma. Klavier- Auszug 
' 933 — Clementi: Gradus ad Parnassum .........- as {0) 151 — Romeo und Julia. Klavier-Auszug 
| 1199 — Scariatti: Drei Sonaten, Pastorale, Capriccio .... (5) 1292 Bendel: Op.135. Sechs deutsche Märchenbilder (Blasser) (3) 
883 — Schubert‘ Militärmarsch ........ es a As D) 156 Beyer: Op.112. Revue ınelodique (8instr. Opern’antas,) (2) 
| 634 — Weber: Aufforderung zum Tanz..ceseereeerene+ (Ö) Die Originalmelodien der beliebtesten Ungarischen 
! 911 Tausig-Vorstufe (Damm). ......e..eueenerecuenere- (4) Tänze von Brahms (s. Ungarische Tänze, Seite 10.) 
if 4559 technische Übungen von Knina, Lütschg, Mertke, 1280 Brunner: Op.262. Sechs kleine Tonbilder (Wolff) .. (2) 
| Pıschna, Schwalm, Wolff ) 1488 Burger: Op.59. Zwölf kleine Vortragsstücke ....... (2) 
912/3 Tausig-Ehrlich: Tägliche Studien (Damm),2Bände.. (5-6) | 1838/41 Cämmerer: Op.23. Vier Stücke. Nr.1—4...... (3-4) 
| 914 Tausig-Supplement: Oktaventechnik von Mertke .. (3-5) (1. Polonaise, 2. Mazurka, 3. Spanischer Tanz, 4. Walzer.) 
(1. Vorübungen, II. 20 Etüden, Ill. 153 Beispiele. 2 204 Damm: Fröhl Weisen (Spiel- u Volkslied , Tänzeusw.) (1) 
935 Thalberg: Fantasien LDamro) a a dienen a (5) 197 Diabelli: Op. 24, 32, 33, 37, 38. Sonatinen (Schwalm) (2) 
; (Hugenotten, Don Juan. Home, sweet home) 1895 — Op.149. Melodische Übungsstücke (Schwalm) .. (2) 
23 Tonleitern (Schwalm). .....uur... ereee. Baunsser .. (2) 1896 — Op.163. Jugendfreuden (Schwalm) .......2..... 2) 
795 "transkriptionen-Alvum. 17 Lieder und Arien ......« (2) 196 — Op.149 und Op. 163. In einem Bande (Schwalm). (2) 
834/7 Trehde- Album: er r 200 Donizetti: Lucrezia Borgia. Klavier-Auszug ........ (3) 
32 beliebte Transkriptionen und Stücke, 4 Bände,, (2) 205 Enke: Op. 6, 8. 12 melnd. Übungsstücke (Seifert).. (1) 
463 Tschaikowsky: Chant sans paroles, Barcarole (Riemann) (4) 637 Gavotten (Louis XIII., Gluck, Lully) (Tschirch) .... (2) 
461 — — leicht, ohne Oktaven (Schwalm) ...ur...... (2) ] 2106/7 Grösz:Melod. Vortragsst im Umf v 5 Tönen. 2 Hefte (1-2) 
x 188 — Stücke für die Jugend (Schwalm) ..serceerce..- (2) 222 Haydn: Jahreszeiten. Klavier-Auszug...secccesee. . (3) 
r 462 Tschaikowsky- Album (Riemann). le eg slee.aieerene (4-5) 223 — Schöpfung, Klavier-Ausmg....cccnceeeeonnnnne i3) 
(27 beliebte Kompositionen.) 221 — Vier berühmte Symphonien (Mockwitz) .. En 
455 Tschaikowsky-Album für die Jugend (Schwalm) .. (2-%) 1715 Jensen: Op.3. Valse brillante (Blasser) .......... (4) 
(Zehn erleichterte Stücke.) 1708 — Op.18. Scherzo, Wiegenlied, Pastorale (Niemann) ze 
350 Tsebireh: 120 Volks- und Kommerslieder ...... .. (1-2) 1707 — Op.45. Hochzeitsmusik (Niemann)or .cchrneree 
351 — 80 Opernmelodien, Tänze, Märsche, Stücke... (1-2) 1714/5 — Op.46. Ländler aus Berchtesgaden. 2 Hefte ., N 
353 — Klassisches Jugend-Albun ES DEEP EREERNER (1) 1708 — Op.59. Abendmusik (Niemann). ROSEN, .. (4) 
(100 berühmte Stücke, ganz leicht gesetzt.) 1709/10 — Op.60. Lebensbilder (Niemann), 2 Hefte...... (4) 
827 Ungarische, türkische und slavische Tänze und Märsche 1712 — Op.62. Silhouetten u. Holländer Tanz (Niemann) (4) 
HSCHWAID N es one Seen Kaeare (8) 1711 — Ländliche Festmusik (Niemann) ..ceeeseeeseee. (4) 
(Enthält die Originalmelodien” der bekanntesten Instruktive Stücke (Riemann), 2 Bände 
x Ungarischen Tänze von Brahms.) (33 ausgewählte Stücke vorı Diabelli, Schmitt, Weber, 
350 Volks- und Kommerslieder (120) (Tschirch)....... (1-2) Mozart, a Czerny, Schubert, Beethoven usw.) 
853 Wallace: 2 Polkas de Concert, Souvenir de Varsovie (4-5\ 103. BAHT a REN ROTEN .. (2-3) 
867 Wallace-Album. 8 Transkriptionen .......... eu... (2-3) 194 — — Bd. n BEREITS OUSTROCSOHTÄT I SER OR (2-3) 
Kammermusik, Konzertmusik. 


Klaviertrios von Berghout, Burger, Herman, Quartette von Berghout, Herman, 
Quintett von Trapp, Streihquartette von Leichtentritt, Marteau, Scheren, 
Tuczek, Klavier mit Orchester: Bad, Kronke, Rich. Strauß. 





Nr. 106. 





Druck von Oscar Brandstetter in Leipzig, . 


941/4 — Op.82. Mignonetten, 18 Stücke. 4 Hefte....... (2) 
1200/1 Krug: Op.113. Frühlingsklänge. 10 Stücke, 2 Hefte . (2-3) 


BE t:)] 
427/8 Marsch-Album. (37 Militär-u. and. Märsche), 2 Bände (2) 


261/2 — Konzerte (Klavier-u. Violin-) (Tschirch), 2 Bände (4-5) 
258/9 — Symphonien (Hermann u.a.), 2 Bände ...... 


1523/4 Meyer-Stolzenau: Op.69. Zehn Vortragsstücke, 2Hefte (2) 


273/4 — Sechs Symphonien (Mockwitz), 2 Bände ...... (4-5) 


1453/6 Wurm: A-B-C der Musik, 4 Hefte ...... 


Gesangsschulen, Übungen, Gesänge. 
Concone, Gretsher, Walter, Winter. Liedersammlungen: Chopin, Cornelius, 
Jensen, Löwe, Mendelssohn, Schuberi, Schumann, Liederhort,. Liederquell. 
Neue Lieder von Beck Beilschmidt, Frey, Gretscer, Hartmann, . Peterka, e 


Praktische Gesangslehre von Theodor Salzmann. 21. ee 
VERLANGEN SIE SONDERPROSPEKTE KOSTENLOS. 


Klavier zu 4 Händen. 


666 Kleinmichel: Op.58. Drei Sonaten über Kinderlieder (2) 
667 — Op.59,. Drei Sonaten über Volkslieder „......... (2) 










1484 Kronke: Öp.15. Moments de Bal. 6 Salontänze ... (3) 







245 Lortzing: Zar und Zimmermann. Klavier-Auszug ... (8) 
246 — Waffenschmied. Klnvier-Auszu@......... 
















sunnce (2) 
en) 


2078 Martini: Op.115. Parade-Marsch „..coose 
257 Mendelssohn: Originalkompositionen .seees»« 





. (4-5) 
260 Mendelssohn, Kalkbrenner, Haydı, Chopin, Beethoven: 
13 beliebte Kompositionen (Herınann u.a.) (2-3) 


275 Mozart: Don Juan. Klavier-Auszug...eossenecseue.. (8) 
276 — Figaros Hochzeit. Klavier-Auszug ie, 
1306 — Drei Sonaten, D, B und C (Schwalm) „......... (3) 







277 — Zauberflöte, Klavier-Auszug ..2ocencnuesecer ne (3) 
281 Nicolai: Lustige Weiber von Windsor Klav. -Auszug (3) 
8361 Opernmelodien, Tänze, Märsche und Vortragsstücke 
(Tschirch)n.ge see Kennasesseneneruene (1-2) 
Ouvertüren- Album, 10 Bände. 
801 — — 1.Auber, Bellini, Boieldieu. Herold, Rossini (3-4) 
302 — — II. Beethov.,‚Cherubini,Cimarosa,Gluck,Schubert(3-5) ER 
303 — — III. Mendelssohn, Kreutzer, Nicolai....... (3-5) 
304 — — IV. Mozart, Weber ..... NS IE CHR! 
306 — — V. Lortzing, Reißiger ...roressosononccoe« (3): 
307 — — VI. Meyerbeer, Marschner ..uuresesnerseee (8) 































500 — — VII. Adam, Halevy, Wallace .. 

299 —:— VIII. Schumann 72. ...2eresieieie eier 

357 -—— — IX. Donizetti, Mehul, Spohr, Spontini, Winter (3) 
LIFE, Wägnen.... ae ee . (4) 


932 Riemann: Op.61. Der Anıang im Vierhändigspiel d- 2) 
308 Rubinstein, Tschaikowsky, Moniuszko, Södermann: 

10 Kompositionen .ceseeosenueurentene (8) 

723 Schmitt: Op. 325. Schatzkästlein. 1838 Melodien (1-2) 

318 — Sıebzehn Scnatinen und Stücke (Stade) ....... (1-2) 

(Vorstufe zu Weber. Clementi usw., Sonatinen.) 

314 Sehubert: Säintliche 19 Märsche (Damm)......... (3-5) 

8313 — Symphonie T unä Syınphoniesätze (Stade) ...... (9) 

517 Schumann: Originalkompositionen und Bearbeitungen (4 5) 

406 — Op.t6. Bilder aus Osten 6 Impromatus....... (8) 













2115/8 Schütze: Vortragsstücke, Sonatinen und Sonaten be- Ri 







währter Meister. Heft 1 
— — Heft,2—4 ......000000r00 
329 Schwalm: Junge Musikanten Er Rs : 
{Kinderstücke u. Volkslieder in fortschreitender Folge.) 
1542 Söchting: Op. 87. Lieblinge. 61. Stücke für die Jugend (2) 
725 Suchy: Frühlingsreigen. Kinderwalzer .ruucseeunıd) 
229 Tanz-Album (9 Tänze von Ivanovici, Daase usw.) (2) : 
360 Tschirch: 120 Volks- und Kommesslieder ........ (1-2) 
361 — 80 Opernmel., Tänze, Märsche u, 1 Vortragsst. (1-2) 
328 Ungarische, türkische und slavische Tänze und Märsche 
(Schwalm), Hi un ER A eg ra (3) 
(Enthält die Originalinelodien der bekanntesten 
Ungarischen Tänze von Brahms.) _ 
371 Weber: Euryaanthe. Klavier-Auszug ..ooreenerurı + (3) 
373 — Oberön uecssae aan nenn ae ee ae 
374 — -Preziosa . ...02.:7 Welse «bla ee ae ET 
318 Weber-Clementi-Vorsiufe (Stade)..... N: 
(17 sehr leichte Sonatinen und Rondos von J. Schmitt.) 


hauen ARE 












































375/6 Weber, Clementi, Kuhlau, Haydn, Mozart und Beethoven: 2 


23 Sonat., Rc adosu. Fantas (Stade),2 Bände (2-3) 
380 Woltt: Op.192. Der erste Erfolg. 10 Vortragsstücke (1) 


Bücher über Musik. 
Theoretische Werke 


1820 Berthoud: Lehrgang für spezielle Gymnastik der Finger,des 
Handgelenkes und Armes, Zur Erleichterung 
des: Geigenstudiums war cn ee 

1937 — Das kunstgerechte Studium des Geigenspiels ....... 

28 Ehrlich: Ornamentik in Bachs Klavierwerken .. 
29 — Ornamentik in Beethovens Klavierwerken .......... 
32 — The Ornamentation in Bach’s Pianoforte-Works .. 
31 — The Ornamentation in Beethoven’s Pianoforte-Works 
Sr Les Embellisseınents dans ies CEuyres de Bach ...... 
33 — L’Ornementation dans les CEuvres de Beethoven ... 
60 Musik-Taschenbuch: H. Riemann’Gedenk-Ausgabe ..... 
[Inhalt: Hugo Riemann, Gedenkschrift (Dr.W.Nie- 
mann); Erklärung der musikalischen Kunstausdrücke 
(Dr. H. Riemann); Kurzgefaßte Harmonielehre (Dr, 
H. Riemann); Anleitung zum Gebrauch der Tech- 
nischen Übungen (Dx. ki. Riemann); Zur Pädagogik 
des Geigenspiels (E. Beyer); Orgel und Harmonium 
(S. sarg-Elert); Mozartkurse (Lilli Lehmann); Ge- 
sang ist so alt wie die Menschheit (B. Schneider); 
Katechismus der Musik (O, Schwalm); Tabellen zur 
Musikgeschichte (Dr.H, Riemann).] 
26 Riemann: Anleitung z. Studium der technischen Übungen 
26a — Instruction pour l’&tude des Exercices techniques 
962 Witting: Anleitung zum Präludieren ....uroueeeneerne 







































(Anleitung zur Notenkenntnis und Niederschrift.) 


Petsdınig, Reger u. a. 


